
 

 

Angedacht 
«Schalom»!  
Diese alltägliche hebräische Gruss- und 
Friedensformel kann schlicht „Guten Tag“ 
heissen. Doch in der biblischen Tradition 
trägt sie eine weit tiefere Bedeutung. 
«Schalom» ist hier mehr als Höflichkeit. 
Es ist ein Wunsch und ein Zuspruch zu-
gleich, ein Segen, der dem Gegenüber 
zuspricht, dass das Leben heil werde 
und das Gute gelingen möge.  
 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen  

über alles Gute, das der HERR, dein Gott,  

dir und deiner Familie gegeben hat. 

(5. Mose 26,11) 

 
Während ich diese Zeilen schreibe, trau-
ert die Nation um den sinnlosen Tod 
unzähliger Jugendlicher in der Silvester-
nacht. So viele Menschen verlieren ihr 
Leben viel zu früh. Sie hinterlassen klaf-
fende Lücken in den Herzen der Zurück-
bleibenden. Zwischen dem Monats-
spruch und dem stummen, tiefen 
Schmerz der Trauer erklingt in mir das 
«Schalom». «Schalom» bedeutet theo-
logisch eine Suche nach einem Zustand, 
der der ganzen Schöpfung, Mensch, Tier 
und Natur, ein Wohlergehen zulässt. 
«Schalom» ist daher ein Bewusstsein, 
dass unser Lebensweg kein erreichter 
Zustand, sondern ein dynamischer Weg 
ist, auf dem sich ein gutes und heilvolles 
Leben ereignen kann. Anders ausge-
drückt hat alles im Leben seine Zeit. 
Folglich ist weder Fröhlichkeit noch 
Dankbarkeit immerwährend.  
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Gottesdienste 
 

In den Sportferien gibt es keine 

Gottesdienste in Bözberg und Mönthal. 

 

Wir laden Sie herzlich ein,  

mit nach Rein zu kommen: 

 

Sonntag, 8. Februar 

 9.30 Kirche Rein, Rüfenach 

Gottesdienst 

Pfr. Thorsten Bunz 

Andrzej Berezynski, Orgel 

 

Sonntag, 15. Februar  

 10.15 Kirche Bözberg 

Gottesdienst 

Pfrn. Christine Straberg 

Gabi Reusser, Orgel 

 

Dienstag, 24. Februar 

 19.00 Kirche Mönthal 

Taizé-Gottesdienst 

Pfrn. Christine Straberg 

Gaudenz Tscharner, Orgel 

 

Samstag, 28. Februar 

 19.00 Kirche Bözberg 

Jugendgottesdienst 

zu Gast: Corinne Dobler vom 

Sozialwerk Pfarrer Sieber 

 

 
 

 Sonntag, 22. Februar 

 10.00 Kirchgemeindehaus 

   

 (in den Ferien ist keine Sonntagsschule) 
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KIRCHENBOTE

Gerade diese Erkenntnis ist für eine 
trauernde Familie einschneidend und 
schmerzhaft. Sprechen wir selbst 
«Schalom» aus, treten wir gewisser-
massen in das Leiden anderer ein. Wir 
tun dies nicht für uns selbst, sondern 
zugunsten der Betroffenen. So kann die 
Bedeutung dieses Wortes für andere 
zum Licht werden, aus dem Fröhlichkeit, 
Dankbarkeit und das Gute, das Gott 
schenkt, zu seiner Zeit neu scheinen und 
wärmen können. 
 
Mein Praktisches 
Semester ist viel zu 
schnell vergangen. 
Mit einem prall 
gefüllten Rucksack 
an praktischen 
Erfahrungen 
verabschiede ich 
mich ganz herzlich 
bei Ihnen. Es war 
eine wunderbare 
lehrreiche Zeit, die 
ich bei Christine 
Straberg und Thorsten Bunz und bei 
Ihnen erleben durfte. Von Herzen 
bedanke ich mich für die vielen schönen 
Begegnungen.  
Aber soll es das schon gewesen sein? 
Nein. Ich freue mich schon heute darauf, 
weitere Anlässe für Sie mitgestalten zu 
dürfen: Beim Seniorennachmittag im 
März und bei einem Schlagergottes-
dienst im Mai.  
Bis dahin sage ich: Bleiben Sie gesund. 
«Schalom»! 

 Trudy Walter 

Trudy Walter 

www.refkbm.ch/marriageweek 
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Marriageweek 
Gutes für Paar 
Im Februar und März bieten wir wieder 
gemeinsam mit der EMK Windisch und 
der Ref. Kirche Thalheim Anlässe speziell 
für Paare an.  
Infos zur Anmeldung gibt es unter 
www.refkbm.ch/marriageweek oder di-
rekt im Pfarramt: 056 441 16 52.  
 

Montag, 16. Februar 18.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus 

Spiele für 2 -  
ein Spieleabend für Paare 
Wir stellen Spiele vor, die speziell für 2 
Personen gedacht sind. Es gibt mehr, als 
nur Schach und Dame. Dabei sind stra-
tegische Spiele, in denen beide als Geg-
ner antreten, aber auch Spiele, bei de-
nen das Paar gemeinsam ein Ziel ver-
folgt. Und es gibt Spiele, die die Part-
nerschaft vertiefen und fördern können. 
  

Donnerstag, 19. Februar 18.30 Uhr 

Hexenplatz, Brugg 

Winterspaziergang 
mit Waldfondue 
Ein Spaziergang zu zweit entlang eines 
romantischen Kerzenwegs. Dabei ein 
Thema, das zum Gespräch anregt. Und 
anschliessend geniessen Sie ein feines 
Käsefondue am Lagerfeuer. 
 

 
 
 
 

Mittwoch, 25. Februar 18.30 Uhr 

Gasthaus Thalner Bär, Thalheim 

Gleich und Ungleich gesellt sich 
gern…  
Jeder von uns ist eine eigene Persön-
lichkeit mit Stärken und Schwächen. 
Was bedeutet das für eine Partner-
schaft?  
Nach einer individuellen Auswertung 
folgt ein reger Austausch zu zweit bei 
einem feinen Dinner.  
 
 

Donnerstag, 26. Februar 18.30 Uhr 

Kirchgemeindehaus 

Kommunizieren ohne Worte 
Im Dialog sein ohne zu sprechen. Über 
die Bewegung miteinander in Kontakt 
treten.  
Im gemeinsamen Tanz von Nähe und 
Distanz lernen wir nicht Tanzschritte, 
sondern unseren Partner neu kennen. 
Ohne Worte, aber trotzdem im Aus-
tausch. Probieren Sie es aus! 

 
 

Vorschau auf weitere Anlässe im Rah-
men der Marriageweek: 

 
Sonntag, 1. März 

Gottesdienst  
in der Kirche Thalheim 
 

Samstag, 7. März 

Couples Brunch in Windisch 
 

Agenda 
Dienstag, 24. Februar 19.00 Uhr 

Kirche Mönthal 

Gottesdienst 
am Dienstag-Abend 
Was machen wir an einem Dienstag-
Abend? Wir feiern Gottesdienst …  
Es erwartet Sie ein besinnlicher Gottes-
dienst, der in der liturgischen Tradition 
der Bruderschaft in Taizé steht: wieder-
kehrende Liedverse, Texte und Gedan-
kenimpulse, Stille und Gebet.  
Und das in der nur durch Kerzen er-
leuchteten Kirche Mönthal.  
 

 

Samstag, 28. Februar 19.00 Uhr 

Kirche Bözberg 

Jugendgottesdienst mit Corinne 
Dobler, Pfarrerin bei den Sozial-
werken Pfarrer Sieber 
Dieser Jugendgot-
tesdienst greift ein 
Thema auf, das 
auch in unserer 
Region immer 
deutlicher wird: Es 
gibt Menschen, die 
ohne Daheim auf 
der Strasse leben. 
Corinne Dobler ist Pfarrerin bei den So-
zialwerken Pfarrer Sieber. Sie berichtet, 
wie Menschen auf der Strasse überleben 
und wie wir ihnen begegnen können. 
Wie immer ist der Jugendgottesdienst 
gerahmt von welcome drinks (ab 18.18 
Uhr) und einem Nachtessen. Alle Inte-
ressierten jeden Alters sind herzlich will-
kommen. 

Rückblick 
Persönliches 
Abschied 
Am 22.12.2025 ist Fritz Hegg-Imhof im 
Alter von 92 Jahren verstorben. Fritz 
Hegg lebte viele Jahre in Kirchbözberg, 
später in Gallenkirch. Zuletzt wohnte er 
im Reusspark Niderwil.  

Eine grosse Kinderschar spielte eine grosse Engelschar beim Krippenspiel an Heiligabned. 


